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Erläuterung der Spielformen

a) Frisbee-Jagd

b) Ziel- und Staffelspiele

c) Überzahlspiel im Quadrat 4:2, 4:3

d) Auf zwei Zonen 3:3, 4:4

e) Auf vier Zonen 3:3

f) Auf vier Zonen 4:4

g) Auf zwei Endzonen 4:4, 5:5

h) Auf eine Zone (Box) 2:2, 3:3

i) Aufwärmen

j) Frisbee-Fangen

a) Spiel:



Frisbee-Jagd

Technikschulung:

Wurftechniken und Sternschritt

Organisation:

Kreisaufstellung, Spielerzahl 8-14

Spielidee:
Jeder zweite gehört zu einer Mannschaft; jede Mannschaft bekommt eine Scheibe; Scheiben befinden sich gegenüberliegend; auf Startkommando muß die eine Scheibe die andere einholen, indem jede Mannschaft zu ihrem nächsten Mitspieler wirft; gespielt werden mehrere Durchgänge mit der Vorhand und der Rückhand.

Variationen:


Auf Pfiff des Lehrers wechselt die Verfolgungsrichtung

b) Spiel:


Ziel- und Staffelspiele (exemplarisch)

Technikschulung:

Wurftechniken

Organisation:
Ein Zielbereich wird markiert, in den man die Scheiben werfen muß (können auch Ziele zum Abtreffen sein); Abwurfmarkierung etwa 5-8m vor dem Ziel festlegen; hier 3-6 Scheiben bereitlegen; 15-25m vor der Abwurfmarkierung die Startmarkierung festlegen; hier steht die eine Mannschaft; je nach Mannschaftszahl die Stationen aufbauen.

Spielidee:
Der erste Spieler läuft zur Abwurfmarke, wirft alle Scheiben auf die Ziele, sammelt sie wieder ein, stellt die getroffenen Hütchen wieder auf, läuft zurück und schlägt den nächsten Spieler ab. Dabei wird die Zeit gestoppt und für jeden Treffer bekommt das Team 3 Sek von der Gesamtzeit abgezogen.

Variationen:
Distanz zum Ziel verändern; Verschiedene Wurfarten (auch Overhead, dann allerdings muß der Abstand vergrößert werden); Scheibenanzahl variieren; Laufentfernung variieren (hier können gut Umwege eingebaut werden, die eine Richtungsänderung in Form eines Cuts darstellen); darauf achten, daß nicht zu viele Spieler in einer Mannschaft sind.

c) Spiel:


Überzahlspiel im Quadrat 4:2

Technik- Taktikschulung:
Werfen unter Bedrängnis, aus Sternschritt, auf bewegten Mitspieler.

Organisation:
Quadrat ca. 15 x 15m, eine Scheibe, 6 Spieler.

Spielidee:
4 Spieler spielen sich die Scheibe zu und erzielen Punkte, wenn sie sich 5 Pässe hintereinander zuspielen können, ohne dass die Scheibe zu Boden fällt oder abgefangen wird; 2 verteidigende Spieler erzielen Punkte, indem sie versuchen die Scheibe abzuschlagen/abzufangen oder die Scheibe auf den Boden fällt; der Werfer darf die Scheibe nur eine bestimmte Zeit lang in der Hand halten, der `Marker` zählt die Sek.

Variationen:
Unterschiedlich langes Anzählen, erschweren auf 4:3.

Methodische Hinweise:
Der Lehrer sollte die Spielveränderung beobachten, die sich durch das unterschiedlich lange Anzählen ergibt; Zweierpaare wechseln durch und können Zahlen am Ende vergleichen

d) Spiel:
Auf zwei Zonen 3:3, 4:4

Technik- Taktikschulung:
Technik und Taktik zielgerichtet einsetzen; es tauchen jetzt immer auf: das Fangen aus dem Laufen und das Weiterspielen unter Bedrängnis; zu Anfang sollte der `Marker` eine Armlänge Abstand zum Werfer haben; die Anzählzeit sollte ca. 10 Sek. betragen.

Organisation:
Benötigt werden zwei gegenüberliegende Zonen (ca. 5 x 3m), in einem angemessenen Abstand (ca. 20m).

Spielidee:
Gespielt wird nach vereinbarten Regeln, die vielleicht aus vorangegangenen Spielen übernommen werden können; gespielt wird zunächst ohne Seitenwechsel.

Variationen:
Mit Seitenwechsel und Anwurf spielen.

Methodische Hinweise:
Die Regel, daß man ein- oder zweimal die Scheibe fallenlassen darf, bevor sie der Gegner bekommt, ist förderlich für den Spielfluß am Beginn des Spiels. Jedoch sollte diese Regel bald wieder abgeschafft werden, da zum Spiel von Ultimate nur vollständige Pässe zählen, durch Rücknahme der Regel steigt der Aufmerksamkeitsgrad der Schüler die Scheibe wirklich fangen zu müssen.

e) Spiel:
Auf vier Zonen 3:3

Technik- Taktikschulung:
Spielübersicht, räumliche Wahrnehmung, alternative Lösungsmöglichkeit für den Werfer, Freilaufen (Gegner täuschen).

Organisation:
Spielfeldgröße ca. 20 x 15m; in allen vier Ecken des Spielfeldes wird ein Bereich markiert, in dem die Punkte erzielt werden; die Bereiche werden etwas in das Spielfeld eingerückt, damit noch drumherum gespielt werden kann.

Spielidee:
Gespielt wird nach vereinbarten einfachen Regeln; solange die Spielqualität sehr gering ist, genügt es festzulegen, daß der Gegner nicht berührt werden darf; Punkte werden in beiden Zonen erzielt; die Verteidiger dürfen die Zonen nicht bewachen, sondern müssen immer mit ihrem Gegenspieler mitgehen.

Variationen:
Die Zonen können vergrößert oder verkleinert werden; Abstände der Zonen variieren; Spielfeldgröße variieren.

Methodische Hinweise:
Die markierten Zonen können Felder sein aber auch umgedrehte kleine Kästen oder Reifen, in denen die Scheibe abgelegt werden muß. Diese Spielform schult das später auftretende Spielverhalten den Pass in die rechte oder die linke Ecke der Endzone zu werfen und die dafür erforderlichen Täuschungshandlungen. Zudem wird die Mann-Mann-Verteidigung geschult (die Aufmerksamkeit auf einen Gegenspieler).

f) Spiel:
Auf vier Zonen 4:4

Technik- Taktikschulung:
s. e).

Organisation:
Spielfeldgröße ca. 25 x 20m; in allen vier Ecken des Spielfeldes wird ein Bereich markiert, in dem die Punkte erzielt werden; die Bereiche werden etwas in das Spielfeld eingerückt, damit noch drumherum gespielt werden kann.

Spielidee:
s. e).

Methodische Hinweise:
Das Spiel 4:4 erfordert komplexere Formen des mannschaftstaktischen Denkens. Es wird daher nach der Spielform 3:3 eingeführt. Beim Spiel 3:3 galt für den Werfer: `wenn nicht der eine, dann der andere Spieler`. Im Spiel 4:4 tritt eine dritte Alternative auf.

g) Spiel:
Auf zwei Endzonen 4:4, 5:5

Technik- Taktikschulung:
Vorangegangenes Denken und Handeln wird nun auf  regelgerechtes Spiel übertragen und angepaßt.

Spielidee:
Ultimate-Frisbee nach vereinfachten Regeln.

Methodische Hinweise:
Die größte Schwierigkeit liegt dabei `körperkontaktloses` Spiel umzusetzen. Hier gilt es nun mit den SchülerInnen zu erarbeiten, was es heißt, körperkontaktlos und ohne Foul zu spielen, durch eigene Verantwortung selbständig das Spiel durchzuführen. Weiterhin muß erarbeitet werden wie ein Spieler das Spiel unterbricht, indem er Foul ruft, wie das Foul geregelt wird und wie danach das Spiel wieder fortgesetzt wird. Dabei sollte das Prinzip der Ehrlichkeit angesprochen werden.

h) Spiel:
Auf eine Zone (Box) 2:2, 3:3

Technik- Taktikschulung:
Spielübersicht, Raum öffnen.

Organisation:
Benötigt wird nur ein markiertes Feld von ca. 2 x 2m (auch 3 x 3m oder 1 x 1m).

Spielidee:
Die Spieler müssen versuchen in dieser Box Punkte zu erzielen; dazu dürfen sie nicht in der Box stehen, sondern nur hineinlaufen; gleiches gilt für den Verteidiger; das Spielfeld außenherum ist ohne Begrenzung.

Methodische Hinweise:
Durch die freie Spielmöglichkeit um die Box herum, kann dieser Spielraum erarbeitet und der Gegner vom Ziel weggelockt werden.

i) Spiel:
Aufwärmen

Technik- Taktikschulung:
Wurftechnik, Sternschritttechnik

Organisation:
Gruppen zu je 4-6 Spielern, jede Gruppe bekommt ein Spielfeld von ca. 10 x 10m, eine Scheibe

Spielidee:
Die Gruppen bekommen die Anweisung eine Spielerreihenfolge festzulegen; dann laufen alle Spieler in diesem Feld durcheinander und der Werfer spielt die Scheibe zu seinem nachfolgenden Spieler aber erst nachdem er ein bis zwei Sternschrittbewegungen gemacht hat; später wird ein Feld vergrößert und drei Mannschaften spielen sich in diesem einen Feld (durcheinander) nach diesem Prinzip warm; eine kurze Zeit später legt eine Mannschaft ihre Scheibe weg und versucht nun, die Scheiben der anderen beiden Mannschaften abzuschlagen.

Methodische Hinweise:
Bei diesem Spiel werden technische Fertigkeiten und Wahrnehmungsfähigkeiten des Werfers geschult, vor allem beim Durcheinanderlaufen der Gruppen.

j) Spiel:
Frisbee-Fangen

Technik- Taktikschulung:
Wurftechniken, Fangtechnik, Erkennen von Situationen.

Organisation:
Abgegrenztes Feld; je nach Spieleranzahl, 2 Fänger, zwei Scheiben für die restlichen Spieler (ca. 8-10).

Spielidee:
Die Fänger müssen einen Spieler abschlagen, der dann zum Fänger wird; wer eine Scheibe in der Hand hält, darf nicht abgeschlagen werden.

Variationen:
Spielfeldgröße variieren; Spieleranzahl variieren; evtl. Anzahl der Scheiben verändern.

